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Paludella squarrosa (Hedw.) Brid.
Sparriges Sumpfmoos, Paludelle, Tufted Fen-moss
Charakteristische Merkmale: Die Sprösschen von Paludella squarrosa mit ihren streng 5-zeilig angeordneten und
sparrig zurückgekrümmten, scharf gekielten Blättchen sind nahezu unverwechselbar.
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Kantone: Bern, Graubünden, Luzern,
Neuenburg, St. Gallen, Tessin, Waadt, Wallis
Naturräume: Jura, Alpen
Schweiz: Einzelfunde in den Alpen und im Jura
nördlich von Neuenburger- und Genfersee, meiste
Vorkommen in den Östlichen Zentralalpen (Engadin);
montan bis alpin.
Europa: mit arktisch-alpiner Verbreitung; Nordeuropa
(Irland, UK, Island, Skandinavien, Finnland,
Spitzbergen, Grönland) und Alpenländer, ausserdem
in Ostdeutschland (v.a. Mecklenburg-Vorpommern,
Brandenburg). Subarktische Fundorte werden als
Glazialrelikte interpretiert.
Weltweit: in allen arktischen und borealen Gebieten
(Nordamerika, Europa, Asien).
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Ökologie
Lebensraum: Flachmoore, Übergangsmoore, hochmontan-alpine Quellmoore, Sümpfe, verlandete Altläufe von
Flüssen, Verlandungszonen von Seen; sonnig und halbschattig.
Substrat: Torf und nasse Erde, zwischen anderen Moosen, kalkhaltig bis neutral; dauernass.
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Beschreibung
Pflanzen: blassgrünes Sumpfmoos in ausgedehnten Rasen. Stämmchen 3-15 cm lang, streng 5-reihig und sparrig
abstehend beblättert, kaum verzweigt, im unteren Teil rotschwarz rhizoidfilzig.
Blätter: kurz eilanzettlich, stark zurückgekrümmt und scharf gekielt, 1-2 mm lang. Blattgrund mit rechteckigen,
dünnwandigen, hyalinen und glatten Zellen, 1- bis 2-zellreihig herablaufend. Laminazellen oberhalb Blattgrund
zunehmend unregelmässig rundlich-quadratisch bis mehreckig, 7-15 µm, durchscheinend grün und beidseitig
mamillös. Blattrand schwach zurückgebogen, unten glatt, ab Blattmitte zunehmend gezähnt. Rippe dünn, kurz vor der
Blattspitze endend.
Sporophyten: diözisch; selten fruchtend. Seta rot und zart, 4-7(-10) cm lang. Kapsel reif orange-braun, 4 mm lang,
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Blatt / Perichaetialblatt
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Stämmchen / Rhizoiden
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Ähnliche Arten
Rhytidiadelphus squarrosus
Hat ebenfalls sparrig zurückgekrümmte Blätter.
Pflanzen spiralig beblättert -> Paludella squarrosa: Pflanzen streng 5-zeilig beblättert.
Blattspitzen lang ausgezogen -> Paludella squarrosa: Blatt kürzer zugespitzt.
Rippe kurz und doppelt oder fehlend -> Paludella squarrosa: Rippe lang, bis gegen die Blattspitze reichend.
Laminazellen im ganzen Blatt schmal und langgestreckt -> Paludella squarrosa: Laminazellen im oberen Blattteil
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